zer Wa 2 

Vierteljäbriger Abonnementspreis 

m Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 

2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1% Sgr. 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 3 
erſcheint. 


Nr 151. 


en 27. September 1855. 


Mitlagblat 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. Die Verluſte, welche die Flotten⸗Brigade am 7. und 8. erlitten] ginn des Krieges hat er ſich unaufhörlich ausgezeichnet. Er war es, 
hat, giebt ihr Befehlshaber auf 1 Todten, 25 Verwundete (darunter] der bei der Landung der Franzoſen in Gallipolis das Staunen der 


26. & oni 1 5 } 4 x yo g h A 
ift — — — 9 . ee 8 einer tödtlich) und 4 Kontuſtonirte an. Engländer über fein Organiſations⸗Genie erregte, die mißvergnügten 
zen von Preußen am La . splatze empfangen. Die 2 Einem an den Admiral Lyons aus der Streletzka⸗Bai, 8. Sept., Türken maßregelte, durch Verbreitung feiner Zuaven über die Gegend 
ſtungsforts feuerten Arges 2910 der Prinz⸗Regent . von dem Artillerie -Hauptmann Digby gerichteten Rapport entnehmen ein Commiſſariat improviſirte, Straßen anlegte, bastle ” ihre ae 

y Jer 0 j wir Folgendes: nigung forgte, Poftämter, Cafés, Reſtaurants herſtellte u. |. w. An 
Baden erwartet. Gegenwärtig find Graf Bernſtorff, Graf Ich habe die Ehre, Ihnen zu melden, daß ich in Gemäßheit der von der Alma und bei Inkerman, wie beim letzten Sturm, wollte es fei 
v. Hatzfeld, v. Galen, v. Bismark und die Generäle v. We⸗ Ihnen heute Früh erhaltenen Befehle das Feuer meiner Mörferboote um 8% | Stern daß er das entſcheidende Gewicht in die Schale warf. Bei 
dell und v. Hirſchfeld, ſowie Graf Fürſtenberg⸗Stammheim Uhr Morgens auf die Quarantaine⸗Batterie eröffnete und von Mittags bis N W 5 ; . 
pier auwefend. Hente iſt Cour. Kardinal Geiſſel iſt gleich 7, Uhr Abends ein allgemeines und lebhaftes Feuer gegen die Qnarantaine: lang Überfügelte er zusrt am äuperfien rechten Flügel die Rusſen und 
falls hier. Die allerhöchſten Herrſchaften geh Batterie und das Fork Alexander unterhielt. Die beiden am meiſten nach erſchütterte fie; bei Inkerman kam er den Engländern mit 6000 M. 
. 5 IE „BE 18 gehen von hier außen liegenden Schiffe waren der hohen See, welche in die Bai eindrang, zu Hilfe und warf die Ruſſen. Dem unglücklichen Sturm auf den 
unmittelbar nach Stolzeufels. ſehr ausgeſetzt. Ich ließ fie — und dies war höchſt wünſchenswerth — ihr] Malakoff am 18. war er fremd, da er zwei Tage vorher von Peliffier 
Paris, 20. September, Nachmittags 3 uhr. Conſols von Mittags | Feuer auf die zwiſchen der Artillerie: Bucht und der Quarantäne⸗Baſtion die Tſchernaja entfernt or das Mili rieben die 
12 Uhr waren 89%, eingetroffen. Die 3pGt. Rente eröffnete durch die nie⸗ gelegene. Stelle richten, wo, wie ich gehört hatte, die ruſſiſchen Reſerven auf⸗ an | 1 , en war; das Mißlingen ſch den 
dDriget Gonfolsnotirungen zu 65, 60 und ſtieg auf 65, 85. Als Conſols von geſtellt worden waren.“ Der ſtarke Wind und die hochgehende See waren Soldaten nachber gerade dieſem Umſtande zu. Wie dem auch ſei, ſeine 
Mittags 1 Uhr wiederum 89% gemeldet wurden, ſank die 3pGt, Rente er⸗ der Sicherheit des Zielens äußerſt ungünſtig, und wenn es nichts deſto] Lorbern blieben hierdurch unverſehrt. Am 8. Sept. hat er mit Mac 
neuet bis auf 63. Plötzlich trat eine Hauſſe ein, und die Rente ſchloß in] weniger befriedigend ausfiel, fo verdanken wir dieſes der Geſchicklichkeit der Mahon, dem franzöſiſchen General von iriſcher Abkunft, den Malakoff 
„ denen fefter Galtung ver 425 05 Die Rote im heutigen Monte be a ee 5 . erſtürmt, und ſein Name wird in der Geſchichte Frankreichs als erſter 
treffen te nzeſſtonir i ache nen zur Verfu 7 . g ; f 
eff gung 11 ung ron Unternehmungen mach eine Mittel mußten die den Befehl führenden Kenne nit 1 50 Gchw rigkeiten in dieſen Sieg verflochten bleiben.“ “2 


Emiſſion von Werthpapieren im Gefolge haben würde, wirkte ungünſtig auf | N \ : 
die Aktien des Gredit-Mobilier, die ſtark angeboten wurden. — Schuß kämpfen, um ihre Schiffe in der Lage zu erhalten, in welcher fie bleiben —:;.:. —»«ͤK —7V 
Preuſ en. 


Courſe: 3p t. Rente 65, 00, W 91, 40. 3pGt. Spanier —. ſollten. f 
1p6t. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien Den Tagesbefehl des Generals Bos quet vor Beginn des Stur⸗ SL 
5 1 1 1260. e mes auf Sebaſtopol haben wir bereits gebracht; auch General Mae] Berlin, 26. September. [Amtliches.] Se. e 
ondon, 20. September, Nachmittags 15 r flau immung. Mahon hat einen Tagesbefehl erlaſſen, welcher lautet: König haben allergnädigſt geruht: Zu genehmigen, daß dem ſeitheri⸗ 

* . 1p6t. Spanier 19%. Mexikaner 21. Sardinier 84. 5pGt, Soldaten der erſten Diviſion und Zuaven der Garde! Endlich follt ihr | gen kommiſſariſchen Verwalter des Landraths⸗Amtes des Kreiſes Sim 

Rufen 9774. 4½ pt. Ruſſen 874. . unſere Fe — verlaffen, um den Feind Bruſt an Bruſt anzugreifen, An mern, im Regierungs⸗Bezirk Koblenz, Landrath Hardt aus Montjvie 

London, 26. September. Conſols ſchloſſen außerordentlich flau, 88% | diefem entſcheidenden Tage hat der General euch die Hauptrolle anvertraut, die gedachte Stelle definitiv übertragen werde; und den Kreisrichter 9 

’ * a 


angeboten, 85%, G. Bedeutende Einzahlungen auf englifche, franzöſiſche und | die Einnahme des Malokoff⸗Redans, des Schlüſſels von Sebaſtopol. Sol: : 
türkiſche e machen Geldmange fühlbar. f daten! Die ganze Armee ſieht auf euch, = as auf die Walle dieſer Cie] A. J. Krüger zu Memel, in Gemäßheit der von der daſigen Stadt 
tadelle aufgepflanzten Fahnen ſollen auf das Ber allgemeinen Sturm gege- | verordneten-Berfammlung getroffenen Wahl, als Bürgermeiſter der 


Wien, 26. September, Nachmittags 1 Uhr. Gegen öſterreichiſche Staats⸗ 0 h ! 
. . . © ae son 12 Sapren u sepätigen. 
archives 004 Bank⸗Akten 1054 Nordbahn 205%, 1880er Poe 1014. Plates ſtürzen. Zuaven, Cpafleurd zu Fuß, Soldaten des 7, 20. und 27. S kenial. Doheit ber Prinz Friedrich der Niederlande ik 
1884er Looſe 97%. National⸗Anlehen 79. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenb.⸗ einien⸗Regiments! Eure Tapferkeit iſt ſoll für den Erfolg, der die Na⸗ Rah S abgereiſt. ß 
Abtien 362. London 10, 58. Augsburg 113. Hamburg 82. Paris 1314,,| men eurer Regimenter unsterblich machen fol. In wenigen Stunden wird Berlin, 26. Sept. [Zur Tages⸗Chronik.] Des Königs 
Gold 17%. Silber 13%. ee. eee erfahren, = die NER von der Alma und von] Majeſtät hat mittelſt allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 15. Septbr. 

„Frankfurt a. M., 26. September, Nachmittags 1 Uhr 45 Minuten. geben: 66 lebe be. Aalſel! Uafen Noſung eg: hre und Vaterland d. J. den von der Stadt Düſſeldorf präſentirten Bürgermeiſter 
Günftigere Stimmung, leichte Abwickelung. Oeſterreichiſche Fonds feſter, 8 Der den Sturm auf den Malakoff⸗Thurm kommandirende Ludwig Hammer als Mitglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit 
8 eh 5 Az. l. 100 Acres Kaſſeusch ee Re eee Diviſions⸗General, Mac Mahon. berufen. — Nachdem der Bau der Veſte Hohenzollern ſo weit 

i. Friedrich⸗Wilb. Nordbahn et Ludwi helene 8 Frank. Einem an Bord eines bei Sebaſtopol liegenden engliſchen Schiffes vollendet iſt, daß an deren militärische Belegung zu denken jein möchte, 
7 urt= Hanau 411 Berliner Wechſel 105%. Hamburger Wechſel 88. Lon⸗ geſchriebenen Briefe vom 10. September in der Times entnehmen wir haben Vorbereitungen zur Sendung einer Garniſon dahin ſtattgefunden. 
ner el 117%. Pariſer Wechſel 93%. Amfterdamer Wechſel 90 .] Folgendes: „Am Vormittage des 9. wurden die Forts Nikolaus und Es ſcheint die Abſicht vorzuliegen, ein Jäger⸗Bataillon nach Sigma⸗ 
BR a — eh. a) e ane 18 5 Alexander in die Luft geſprengt. Die Exploſionen waren furchtbar. ringen und Hechingen zu ſenden, deſſen Abtheilungen abwechſelnd di 
Looſe 38. Badiſche Looſe 43%. 5p Ct. Metalliques 66. 44% pt. ST Sie verſenkten den Platz auf ganze Stunden in tiefe Finſterniß und breiteten Garniſon für die Bergfeſtung abzugeben hätten. (P. C.) 
Hiques 59%. 1854er Looſe 85%. Oeſterr. National⸗Anlehen 69%. Defterr, den Mantel der Zerftörung meilenweit aus. Eine große Anzahl Fran“ Der Chef des Ministeriums der landwirrhſchaftlichen Angelegen⸗ 
Franzöſiſche Staats⸗Eiſ⸗ Aktien 200. Oeſterreichſſche Bank⸗Antheile 1007. zoſen ſowohl wie Engländer erhielten furchtbare Verletzungen, weil ſie heiten, Freiherr v. Manteuffel, bat ſich heute nach Potsdam be- 
Liverpool, 26. Septbr. Baumwolle: 7000 Ballen Umſatz. Preiſe] ſich zum Theil, um zu plündern, zum Theil als Neugierige, zu weit in] geben, um dort in Begleitung des Regierungs⸗ und Bauraths Brie 


gegen geſtern unverändert. brennende Stadt vorwagten. Am Morgen des 10. fanden wir, daß] die Arbeiten zu beſichtigen, welche zur Trockenlegung des fogenannten 
FF ſämmtliche Forts zum Theil aufgeflogen waren, und die Stadt noch golmer Bruchs in Angriff genommen worden find. So weit uns 
Telegraphiſche Nachrichten. brannte. Von Zeit zu Zeit erfolgten neue Exploſtonen. Die Rufen bekannt geworden, iſt es die Abſicht, dort Einpolderungen auszuführen 


önigsberg, 26. Septbr. Die hier ein Hei- halten ſich ſehr ruhig, und ein großer Schrecken hat ſich ihrer offenbar] und zu dieſem Behufe nach Anleitung der neuern holländiſchen Unter 
Zeitung meldet“, daß die Lafee weite, der cf oßfulſt Be die bemächtigt. Sund Kböthelungen begraben ihre Todten in tiefen Grä⸗ nehmungen mit Dampfmaſchinen die Ausſchöpfungs⸗Arbeiten zu ber 
Peinze ge — er Sage des Prinzen Friedrich der Niederlande ben auf der Nordſeite, und nach der Zahl der in den Vertheidigungs- wirken. Eine dieſer Dampfmaſchinen foll ſchon aufgeftellt fein. \ 
and noch an demſelben Tage feind Nele nach Nielsef an an Te eee 1 5 ae ee e ini be e 
Hamburg, 25. Sept. Hier eingetroffene petersburger Privatbriefe mel⸗ ie ungeheure Verluste erlitten haben, größere vermuthlich, als fie je] Der Herr Handelsminister v. d. Heydt beabſichtigte heute, gleich 
den, daß der Kaiſer von Rußland das vom inangminifer vorgelegte Gefep, eingeſtehen werden. Ganz Sebaſtopol gewährt einen höchſt traurigen falls Sr. Majeftät dem Könige nach der Rheinprovinz zu folgen, um 
wodurch das bisherige Handelsſyſtem mit China über Kiachta von Grund Anblick, und die jetzt herrſchende tiefe Ruhe bildet einen merkwürdigen] bei der Grundſteinlegung zu der feſten Rheinbrücke und zu mehreren 
aus reformirt wird, beſtätigt. . 5 Kontraſt zu dem noch vor Kurzem ohne Unterbrechung erdröhnenden | anderen größeren Bauwerken gegenwärtig zu fein. Seine Abweſenhe 
Paris, 25. Septbr. Der vom Moniteur“ veröffentlichte Bericht des Donner der Kanonen. von hier wird etwa 8 Tage dauern. — Der Sohn des auf dem fü: 
Karſchalls Peliſſier vom 11. Sept. füllt zwei Spalten des offiziellen Blat⸗ (Armee-Befehl Peliſſier's.] General Peliſſier hat am lichen Kriegsſchauplatze kommandirenden Fürſten Gortſchakoff, ve 
jüngſte Fürſt Gortſchakoff, der der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Wie 


tes, giebt jedoch nur die Hauptzüge der Einnahme Sebaſtopols und behält 
die Einzel ; ; ichte vor, Gleichzeitig bri -19. er fol ee⸗Befehl erlaſſen: b 
zelnheiten einem weiteren Berich eichzeitig bringt der „Mo-| 9. September folgenden Arm Einnahme des Malakoff hat fein | attahirt iſt, war vor einigen Tagen als Kabinets⸗Courier hier und 


niteur“ einen fünf Spalten füllenden Bericht des Ingenieurgenerals Ni Soldaten! Sebaſtopol iſt gefallen; die 0 
T Spalten 9 70 et en Händen hat der Feind feine furcht⸗ überbrachte, wie es heißt, dem hieſigen ruſſiſchen Geſandten die weite 


über den Sturm und die Einnahme des Malakoff. Nach demſelben hatten] Geſchick entſchieden. Mit ſeinen eigenen 3 
die Ruſſen 800, die Belagerer 700 Feuerſchlünde in Thätigkeit und wurden | baren Bertfeinigungeiserk geſprengt, feine Stadt, feine Magazine, feine Mi⸗ ren auf feine Reiſe nach Warſchau bezüglichen Weiſungen. Er ift ge 
im Ganzen 1,700,000 Schiffe gethan. Die Ausdehnung der in Fels gehauenen litär⸗Etabliſſements angezündet und den Reſt ſeiner Schiffe im Hafen ver⸗ ſtern von hier nach Wien zurückgekehrt. — Unter Leitung preußiſcher 


Laufgräben be e enie⸗Offizi 3 enkt. n Macht im ſchwarzen Meere be icht z; 8 
= 1 8 5 20 Lieus. Von Genie Offizieren wurden 9205. K) ig Er e Reſulen 12 ved ie nicht nur eurem Nane ne Generalsſtabs⸗Offtziere werden in jedem Jahre von einer größeren Zah 
London, 25. Sept. Nächten Sonntag werden Dantgebete wegen des dern auch eurer während einer langen, e iüien Belagerung bewieſenen dazu beſonders von den verſchiedenen Regimentern der Armee komman⸗ 
Falles von Sebaſtopol ſtattfinden. N unbeugſamen Energie und Ausdauer. Niema hatten die Artillerie zu Waſ⸗ dirter Offiziere genaue trigonometriſche Meſſungen vorgenom⸗ 

a zu Bande niemals ne 5 er 455 men und topographiſche Karten darüber angelegt. Im Laufe dieſe 

— — 7 1 4 75 A N 64 
— — re — Sapfletet, Geschick und Eniſchloſſenheit pri DER, Die Sommers find dieſe Meſſungen, die jetzt innerhalb 14 Tagen ſchließen 
Vom Kriegsſchauplaßze. innahme Sebaſtopols wird euch ewig ur re gereichen. Dieſer unge⸗ in Thüringen zu Ende geführt worden, und es werden im nächſten 
bet die . 191 f ae ‚Erfolg macht unfere Stellung 250 bier Ne und 6 157 Jabre nun die hohenzollernſchen Fürſtenthümer in dieſer Weiſe trigos 
heilnahme der Flotte an dem Angriffe auf ird es uns möglich machen, die noch, ichen ausgedienten Sele nometriſch aufgenommen werden, da es bisher an genauen topogra⸗ 


Sebaſtopol 5 \ daten i f ilie wiederzugeben. i i 
\ und über den Sturm vom 8. Septbr. theilen wir aus Boni a Kaffee für die RES von ihnen 5 — 5 phiſchen Karten derſelben noch gänzlich fehlt. — Die Rückkehr des 


den gleichzeitig mit d Berichte d f in Lond 1 
ingetroffenen n es Admirals Lyo n8 in London | dafür forgen, daß ihre Heimkehr in das Vaterland bald ſtattfindet. Solda⸗ Geh. Ober-Finanz-⸗Rathes von Viebahn aus Paris iſt von Neuen 
es hi engliſchen Berichten der einzelnen Seeofſiziere noch Fol: | ten! der 8. . an hen die Fahnen des ie, piemonteſi⸗ vertagt worden, weil es ſchwer hält, dieſen mit den Angelegenhe 
8 f 1 ſchen und e Heeres Ir bel ge debt haben, wird für immer ein der Ausftellung fo vertrauten hohen Beamten in feiner dortigen 
Sir! Ich habe vn lökten: Brigade e Septbr. n ea e ag bleiben. Ihr elehen ne unferen .. einen lung zu erſetzen. Herr v. Viebahn hat bekanntlich, ſeitdem mit 
% Ihnen zu melden, daß in Gemäßheit Ihrer n l Ihr habt euch um eigen Zollvereins⸗Ausſtellung die Bahn für derartige induſſt 


i 75 5 * 


Inſtruktionen am 7. d. M. um 6 Uhr Mor g Frankreich und l ent gemacht. 
f 5 orgens ein lebhaftes Feuer aus den und den Kaiſer verdient g N \ 1 
Batterien, mt 0 anzen Tag hindurch reg er nde Geſtern! Im Hauptquartier, Redoute Malakoff, 9 September 1855. Schauſtellungen in großem Maßſtabe eröffnet wurde, bei allen ſpätern 
k Au einzuleiten, der Pr Se ace wieder aufgenommen, um einen Peliſſier. Wiederholungen die obere Leitung gehabt, und iſt daher mehr als ir⸗ 
- hferen Verbündeten gegen den Malakoff und [General Bosquet.] Ueber den Helden des 8. Sept. (Gene: gend Jemand im Beſitz derjenigen Ueberſicht und a 
rend un 


dann von uns gegen das Sa 1 
b mn die Bae in A e a much ral Bosquet) geben Illuſtrated London News folgende intereſſante No- für ein fo ſchwieriges Geſchäft unentbehrlich iſt. — 
de en, die 2 3 4 0 tigen: „Als die Revolution von 1848 ausbrach, war der General frühere Mittheilung, daß von ruſſiſcher Seite in Nordamerik 
die Laufgräben ver aſſen, die Trikolore und der kaiſerliche Adler f ee Br Fe Ober⸗Offiziere, het 1 9 8 für die Republik aus: | Unterhandlungen wegen Negociirung einer 1 2 
g N } als unfere ſprachen. An dieſem Glauben hielt er mit einer Beſtändigkeit feſt, die würden, ſoeben von Newyork aus ſelber be 85 
Diviſion aus den Lauf; ielerwele jede 900 a ee e 10 be etwas a Kecke ging. Als 1 5 1 Fe a Ma daß die 2 esfalffgen W en a 0 0 5 
in oder „Nein“ vorlegt immte General Bosquet mit feiner ganzen Ho i luß gekommen fein ſollen, in kur⸗ 
‚ gte, ſti 9 it f ganzen] Hope bereits zum Abſchluß g entgegengeſehen werden dürfe, 


und während die Diviſion vorrü te, eröffnete er ein f 
mörderiſches Feuer auf dieſelbe trotz der Thätigkeit unſerer Meier die] Diviſion „Nein“. Das war muthig und gab ihm einen Namen in zem einer desfallſigen Publikation 


alle Theile des Sägewerks außer den von den Stürmenden angegri ü blick jed i i ( 
5 Thei . gegriffenen, der ganzen Armee. Für den Augenblick jedoch verminderte es die Chancen 5 a 
. State bene deen Auen uf Senden Ania Bei einer Caufßahn; ce maro in Been ile werfept und war zu eben] Mahn: in Folge Di e e e 
| Bu genöthigt Die auf dem Plage zurückbleibenden te and Her- ſo tiefer Zurückziehung verwieſen, wie Cavaignac. Als die Expedition] von Koburg ift hier N“ ah 8 ein ſchon früher 
wundeten lieferten einen hinlänglichen Beweis von dem Muthe, mit welchem nach dem Oſten entſchieden war, dachte man, er werde entfernt blei⸗ viel beſprochenes Ger ut n wollte befanntii ſich an die Perſon 
8 bi 1 ausgehalten hatten. Dan Seuer, unferer Batterien ward bis ben. Aber General Canrobert ſtellte dem Kaiſer vor, daß fein Freund, dieſes Für en knüpft. a x kanntlich ſchon vor einiger Zeit 
m Einkruche der Nacht unterhalten, und um 7 uhr räumte der Feind das General Bosquet, ein bewunderungswürdiger Soldat, wenn auch ein] von der Abſicht, 7 . allen, ein höheres Rangprädikat anzu 
coe in Wien die anman, der Herzog habe bei feiner füng⸗ 


verk, nachdem er er feine Magazine vermittelſt geſtreuten Laufpulvers t iker ſei daß ſeine N ; „nehmen. N 
al 5 55 f ſchlechter Politiker fei, und daß feine Oppoſition gegen die neue Dy 25 Anweſenheit in Wien die Zuſtimmung des dortigen Hofes erlangt, 


. 


rengt hatte. te vermochten wir zu andi ki ehe ) D. 

ch der Oleg der 5 Kae ersefen war * naſtie mit feinem Votum geendet habe. Der Kaifer verlieh edelherzig der Anerk 

58. Keppel, Befehlshaber der Flotten⸗Brigade. eine Diviſion an Bosquet. Die Armee freute ſich, und ſeit dem Be und da man an der Anerkennung des engliſchen Hofes nicht zweifeln 
ü „ \ > 
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kann, fo glaubt man auch die des franzöfiichen als geſichert annehmen 
zu dürfen. Wir müſſen wiederholen, daß wir alle dieſe Kombinationen 


Während Mittags an der Börſe mit Beſtimmtheit verſichert wurde, 
daß Rothſchild die Gründung des hier projektirten Kreditinſtituts über⸗ 


als ein Gerücht betrachten, von dem es indeß auffällt, daß es in den nommen, verlautete Abends, daß der Credit mobilier das Geſchäft ab⸗ 


Regionen, in welchen es verbreitet iſt, zum mindeſten für ſehr glaub⸗ 
lich gehalten wird. Aus dem Umſtande, daß der Herzog für die Reiſe 
nach Paris Herrn Sammer in feinem Gefolge hat, deſſen Feder be 
Ekanntlich den publiziſtiſchen und diplomatiſchen Intentionen des Herzogs 
dient, ſchließt man, daß die Anweſenheit des Herzogs in Paris zur 
Verfolgung jener Abſicht benutzt werden ſoll. (C. B.) 
Trier, 23. September. [Ihre Majeſtäten) hielten geſtern 
Abends, von einer unzähligen Menge ſehnlichſt erwartet, Ihren Ein⸗ 
zug unter Glockengeläute in die reich geſchmückte und feſtlich beleuchtete 
Stadt. Im königlichen Regierungsgebände angelangt, geruhten die 
allerhöchſten Herrſchaften Sich die Militär-, Civil⸗ und ſtädtiſchen Be: 
hoden, fo wie die Geiſtlichkeit, vorſtellen zu laſſen. — Heute Mor: 


gens, um 10 Uhr, wohnten Ihre Majeſtäten dem Gottesdienſte bei, 


nahmen hierauf dem 1. Bataillon des 29. Regiments die Parade ab 


And beſichtigten dann die weit vorgeſchrittenen Bauten an der Baſilica, 


die römiſchen Bäder, das Amphitheater und die Villa Recking. 

e 24. September. Heute Morgen um 8 Uhr ſetzten Ihre Ma: 

jeſtäten die Reife auf dem feſtlich geſchmückten Dampfboot „Moſella“ 
nach Koblenz fort. 

Koblenz, 24. September. So eben, Abends 9 Uhr, paſſirten 
Ihre Majeſtäten der König und die Königin, Allerhöchſtwelche 
die um 8 Uhr Morgens begonnene Moſelfahrt von Trier hierher 

glücklich zurückgelegt hatten, die hieſige Stadt, unter dem Geläute aller 
Glocken, dem Donner der Kanonen und dem freudigen Zurufe der 
durch die Straßen wogenden Menge. Sofort nach erfolgter Landung, 
oberhalb der Moſelbrücke, beſtiegen die hohen Reiſenden den bereit ge⸗ 
haltenen Wagen, um ſich ohne Aufenthalt nach Schloß Stolzenfels zu 
begeben. (Köln. Z.) 
ee Köln, 25. September. Eine Deputation unſerer ſtädtiſchen 
Vertretung, beſtehend aus den Herren Bürgermeiſter Stupp und Ge⸗ 
meinde⸗Verordneten Böcker, begab ſich geſtern Abends nach Stolzen⸗ 


feels, um Ihre Majeſtäten den König und die Königin zu den 
bei Gelegenheit Allerhöͤchſtihrer hieſigen Anweſenheit beabſichtigten Feſt⸗ 


lichkeiten einzuladen. — Heute Morgens reiſte Se. Eminenz der Herr 


* Kardinal und Erzbiſchof zur Begrüßung Ihrer Majeſtäten nach Stol⸗ 


zenfels. (Köln. 3.) 


Deutſchland. 

München, 21. Sept. Der Adreßausſchuß der Kammer der 
Abgeordneten hat in ſeiner heutigen Sitzung den Adreß⸗Entwurf zu 
Ende berathen, und derſelbe wird nun kommenden Montag oder 
Dinſtag in der Kammer ſelbſt zur Berathuug kommen. Gutem Ver⸗ 
nehmen nach befindet ſich im Eingange des Entwurfs, wo, entſpre⸗ 
chend der Threnrede, von der Einigkeit des deutſchen Bundes die 
Rede iſt, eine auf die verheißene Vertretung des deutſchen 

N. C 


Volkes am Bunde bezügliche Stelle. 


a (N. C.) 
Br Wdenburg, 21. Sept. Wie man von glaubhafter Seite uns 
verſichert, waren zwiſchen der preußiſchen Regierung und unſerem Hofe 
zur Zeit Verhandlungen gepflogen, welche die Abtretung der Inſel Wan⸗ 
geroog an die preußiſche Krone bezielen. Dies Gerücht, wenn es 
nichts mehr als ein ſolches iſt, gewinnt an Glaubwürdigkeit durch den 
neulichen Aufenthalt des bekannten preußiſchen Generals v. Reyher 
auf der Inſel Wangeroog, wo derſelbe in der umfaſſendſten Weiſe 

Vermeſſungen vorgenommen und ſehr detaillirte e Pag 
I: t hat. f. N. 

2 8 Kiel, 24. Sept. Am Sonnabend haben nicht nur, wie bereits 
im Voraus gemeldet, das Linienſchiff Auſterlitz und die Korvette Saone, 
ſondern auch die drei franzöſiſchen Kanonenboote den Hafen verlaſſen, 
ſo daß ſich jetzt gar keine fremden Kriegsſchiffe hierſelbſt befinden. Es 
wird behauptet, daß die „Saone“ nach Neapel beſtimmt fein ſoll. (H. C.) 

Defterreich 

Wien, 25. Sept. [Die variſer Miſſion des Herrn 
von Prokeſch.] Wenn man auch mit aller Sicherheit annehmen 
kann, daß das Verhältniß zwiſchen Oeſterreich und den Weſtmächten 
wieder ein ſehr freundliches und der Allianz vom 2. Dezember ent⸗ 
ſrechendes iſt, fo verkennt man doch nach allen Richtungen hin die 
diplomatiſche Lage des Augenblicks, wenn man von einem Ultimatum 
fſgnricht, das Oeſterreich an Rußland ſtellen will, wenn die Weſtmächte 


a dem Friedensvorſchlage beiſtimmen, den Hr. v. Prokeſch nach Paris 


ülberbracht hat. Davon iſt gegenwärtig keine Rede, ſondern es han: 
delt ſich, wenn wir gut unterrichtet wurden, darum, um die Grundſätze 
u feſtzuſtellen, nach denen der dritte und vierte Punkt behandelt wer: 


geſchloſſen habe. 


Welchen Weg die anderen dabei konkurrirenden Ge⸗ 
ſellſchaften eingeſchlagen, iſt noch nicht bekannt; man vermuthet jedoch, 
daß eine Fuſton ſtattgefunden. Daß das Haus Rothſchild ſich auch 
bei dieſem Geſchäft von einem beinahe in jeder Hinſicht zu jugendlichen 
Inſtitute aus dem Felde ſchlagen ließ, wird um ſo lebhafter bedauert 
werden, als das Gerücht von Rothſchilds Aktivität allein geſtern ſchon 
einen ſehr günſtigen Eindruck auf die Börſe hervorgebracht hatte. 
Kaum weniger muß es überraſchen, daß die berliner Geſellſchaft nicht 
den Muth hatte, ohne den Credit mobilier und ohne Rothſchild die 
Sache durchzuführen, die unſers Wiſſens zum großen Theil von ihr 
angeregt wurde. Die Geſellſchaft, für welche der bekannte Herr Moritz 
v. Haber aufgetreten, beabſichtigte wahrſcheinlich nur eine Betheiligung 
an den Vortheilen der Aktienſubſkription, und da die darmſtädter Bank, 
d. h. eine Filiale des Credit mobilier, dazu gehörte, war fie vielleicht 
nur beſtimmt, dem Credit mobilier unter allen Umſtänden einen An- 
theil zu ſichern. Wir geben dieſe Nachrichten, ſo wie ſie uns zuge⸗ 
kommen ſind, ohne ſie verbürgen zu wollen, hoffen aber, morgen 
Näheres mittheilen zu können. (Wdr.) 

Der Conſtitutionnel enthält eine die öſterreichiſche Finanz— 
reform beſprechende wiener Korreſpondenz, welche ihre Mittheilungen 
als verbürgt giebt. Sie fließt übrigens aus derſelben Feder, wie die 
diplomatiſchen wiener Briefe deſſelben Blattes. Der Finanzplan 
des Baron v. Bruck wäre demnach von dem Kaiſer Franz Joſeph 
ſchon genehmigt worden und das Erſcheinen deſſelben werde nicht 
lange mehr auf ſich warten laſſen. Dieſer Finanzplan faſſe das Uebel 
bei der Wurzel. Er bezweckt zuvörderſt die Ab ſchaffung des 
Silberagio und dann die allmälige Herſtellung des Gleich— 
gewichts der Einnahmen und Ausgaben des Staates bin⸗ 
nen 3 Jahren. Der Grund des Agio iſt, daß die öſterr. Natio- 
nalbank nicht im Stande iſt, ihre Banknoten baar auszubezahlen. Man 
muß alſo die Bank in die Lage verſetzen, dieſes thun zu konnen, und dann 
verſchwindet das Agio. Zu dieſem Behufe wird der Staat der Bank zuerft 
den Reſt ſeiner Schuld, 80 Mill. Gulden zurückzahlen und zwar folgender⸗ 
maßen: Oeſterreich beſizt Staatsdomänen im Werthe von 500 
Millionen Guld., ſeine Bergwerke haben einen gleichen Werth und eben⸗ 
ſo die Staats⸗Eiſenbahnen. Oeſterreich hat alſo als reeles Eigen⸗ 
thum 1500 Mill. Gulden, welche der Staatsſchatz in Geld umwan⸗ 
deln kann. Um die Bank zu bezahlen, werden zuvörderſt die 
Staatsdomänen verwerthet, und damit dies keine Störung zur 
Folge habe, beſchloß Herr v. Bruck die Schöpfung einer Hypothe⸗ 
kenbank mit einem Fonds von 1000 Mill., deren Aktien baar, d. h. 
in klingender Münze, bezahlt werden müſſen. Die Staats-Domänen 
werden dieſer Hypothekenbank überlaſſen, welche das Recht hat, ſie ent⸗ 
weder zu verhypotheciren oder ſie in dem Maße, als man klingender 
Münze bedarf, zu veräußern. Die Veräußerung findet unter 
der unmittelbaren Aufſicht des Finanzminiſters ſtatt, da⸗ 
mit nicht mehr verkauft werde, als nothwendig, und nicht zu geringe⸗ 
rem, als dem von dem Fiskus feſtgeſetzten Preiſe. Es iſt zu fürchten, 
daß die 5 pCt., welche die Hypothekenbank bietet, nicht lockend genug 
ſind, und deshalb iſt es möglich, daß Herr v. Bruck den Gegen⸗ 
entwurf des Herrn Iſaac Pereire annimmt, welcher die Elemente 
des Mobiliar⸗ und Grund⸗Kredits ſehr glücklich vereinigt und 
den Vortheil hat, ein geringeres Stammkapital zu erheiſchen als das, mit 
welchem Herr v. Bruck die Hypothekenbank dotiren will. Was die Deckung 
des Defizits betrifft, ſo wird der Finanzminiſter das Steuerweſen 
gründlich reformiren: Da dies jedoch nicht gut gleichzeitig mit 
der Errichtung der Hypothekenbank thunlich iſt, ſo wird er einſtweilen 
eine Anleihe machen, deren Betrag der Summe des Kapitals der 
Hypothekenbank untergeordnet iſt. Zur Deckung des Defizits behält ſich Hr. 
v. Bruck für die Folge die Vermehrung der hauptſächlichſten Steuern 
und namentlich der Grundſteuer vor. Die Bergwerke und Eiſenbah⸗ 
nen, im Werthe von 100 Mill. Gulden, bieten noch andere Hilfs⸗ 
quellen zur Deckung des Deſizits und zur Amortiſtrung der Staats⸗ 
ſchuld, deren Conſolidirung den Schlußſtein des Finanzgebäudes des 
Herrn v. Bruck bildet. 5 

Frankreich. 

Paris, 24. September. Der Haupt-Redakteur des Conſtitu⸗ 
tionnel, de Ceſena, erklärt in einem längeren Artikel, daß die Weſt⸗ 
mächte für jetzt zu Unterhandlungen über den Frieden 
wenig geneigt ſeien. Erſt nach völliger Eroberung der Krim wür⸗ 
den ſie den unmittelbaren und Hauptzweck des Krieges erreicht haben 
und an die Frage des Friedens denken können. Keiner Macht aber, 


für einen ſehr guten Mann, wird aber wohl etwas ſchmiegſamer als 
fein Vorgänger fein. Wie derſelbe Korreſpondent unterm 18. Sep⸗ 
tember meldet, war eine große Anzahl von Perſonen verhaftet wor: 
den, weil ſie die auf den Fall von Sebaſtopol bezüglichen Depeſchen 
mit „ungebührlichem Intereſſe“ geleſen hatten. ; 

Sĩ eh we iz. 

Bern, 20. Sept. Ueber das diplomatiſche Hin und Her zwiſchen 
dem ruſſiſchen Geſandten und dem Bundesrath herrſcht noch in 
Betreff Neuenburgs eine Ungewißheit. Der ruſſiſche Geſandte hat 
fceilich die Verſicherung gegeben, daß er inſtruirt ſei, die gegenwärtige 
Geſtaltung der Eidgenoſſenſchaft Namens ſeiner Regierung anzuerken⸗ 
nen; indirekt würde dadurch allerdings auch derjenige Theil der Ver⸗ 
änderung in der Organiſation der Eidgenoſſenſchaft mit inbegriffen 
ſein, welcher jenen Kanton angeht. Man weiß, daß die Regierung 
Preußens der Neugeſtaltung der Schweiz, eben wegen Neuenburgs, 
bisher die Anerkennung nicht hat angedeihen laſſen. Nun ſind aber 
zwei Verſionen im Umlaufe: nach der einen habe der Bundesrath aus⸗ 
drücklich über den neuenburger Punkt Anfrage gethan und habe auch 
hierüber ruſſiſcherſeits eine direkte Anerkennung des Beſtehenden erhal⸗ 
ten; nach der andern habe ſich der Bundesrath mit der allgemeinen 
Anerkennung befriedigt gefunden. Jedenfalls iſt es überraſchend, direkt 
oder indirekt Rußlands Gouvernement dem Intereſſe des preußiſchen 
entgegenhandeln zu ſehen. (Klsr. 3.) 


* * 1 . 
Provinzial- Beitung. 

Breslau, 27, Septbr. [Polizeilihes,] Am 26, d. Mts. Morgens 
egen 1 Uhr brach auf dem dem Zimmermeiſter Decker gehörigen Grund⸗ 
icke, Graben Nr. 7, in einem dicht an der Ohlau gelegenen Hintergebäude 

auf eine bis jetzt unbekannte Weiſe Feuer aus, welches raſch um ſich griff 
und die Vorderhäuſer Nr, 7 und 8, fo wie mehrere der dort ſehr eng bei 
einander ſtehenden, zu den angrenzenden Grundſtücken Nr. 6 und 9 gehörigen 
Hinterhäuſer in Flammen ſetzte. Die Häuſer Nr. 7 und 8 find bis zum 
1. Stock ausgebrannt, die übrigen nur mehr oder minder beſchädigt. Leider 
iſt hierbei auch, ſo viel ſich bis jetzt hat ermitteln laſſen, eine weibliche Per⸗ 
ſon durch Verbrennen ums Leben gekommen. Name und Stand derſelben 
ſind noch unbekannt. 

Es wurden geſtohlen: Salzgaſſe Nr. 5 zwei buntkattune Frauen⸗Ober⸗ 


röcke und eine kattune Frauen⸗Jacke; von der am königl. Proviant⸗Amts⸗ 
Gebäude in der Urſulinerſtraße befindlichen Rinnſteinbrücke die drei eiſernen 
Träger derfelben, (Pol.⸗Bl.) 


D Guttentag, 25. September. Immer mehr und mehr gewinnt 
unſer Städtchen an Freundlichkeit. Die letzten Spuren des Brandes, 
welcher vor zehn Jahren den Ort faſt ganz vernichtet hat, ſind endlich 
verſchwunden, wenn auch die Nachwehen dieſes Unglücks in der Ver⸗ 
armung der Bürger und in dem darniederliegenden Verkehre noch 
einige Zeit fortdauern wird. 

Für Penfionaire iſt Guttentag in vieler Beziehung ein recht geeig⸗ 
neter Aufenthaltsort. Die Wohnungen und Lebensmittel find billig, 
Gotteshaus und Schule findet hier jedes Bekenntniß und auch in ge⸗ 
ſelliger Beziehung ift Vieles geſchehen. Für den Winter bietet die Reſ⸗ 
ſource mancherlei Abwechſelung und im Sommer giedt es gemeinſame 
Spazierfahrten. 

Vor einiger Zeit hatte die hieſige geſammte Schuljugend einen ge⸗ 
meinſchaftlichen Spaziergang nach den freundlichen Anlagen des Kauf⸗ 
mann Sachs bei Bziunkau und ergötzte ſich daſelbſt durch mancherlei 
Spiele. Für die Kinder der Armen war beſtens geſorgt worden ut 
der Eindruck des Feſtes war ein ſo allgemein freudiger, daß kebhe 
gewünſcht wurde, es möchte dies alljährlich wiederkehren. ne 


| 


Börſenberichte. 5 
Berlin, 26. September. Die Börſe blieb in flauer Stimmung, und die 
Notirungen wären zum Theil abermals niedriger; im Laufe des Geſchäfts 
wurden aber zahlreiche Deckungen zum Ultimo effektuirt, und einige Papiere, 
für welche Bedarf war, erhielten ſich am Schluſſe zu höheren Preiſen gefragt. 
Eiſenbahn⸗Aktien. Bresl.⸗Freiburg. alte 4% 132% à 133% bez. 
dito neue 4% 118 ½ Br. Köln⸗Minden. 61 163 à 163 4 bez. Prior. 8. 

% 101 bez. dito 11. Kmiss, 5% 103% Gl. dito II. Emiss. 4% 92 
dito III. Emiss. 4% 92 Gl. Ludwh.⸗Bexb. 4% 157% à 158 ½ bez. Friedr.⸗ 
Wilh.⸗Nordb. 4% 57% a 58 bez. dito Prior. 5% — — Niederſchl.⸗Märk. 
4% 92% bez. Prior. 4% 93 Br. Prior. Ser. I. u. II. 4% 92% bez. dito 
Prior. Ser. 11, 4% 92½ bez. dito Prior. Ser. IV. 5% 101 bez. Niederſchl.⸗ 


Märk. Zweigb. 4% — — Oberſchl. Litt. A. 3% 2104 bez. Lit. B. 3% 

% 176 u. Ende 177% bez. Prior. Litt, A. 4% 4 dito Litt. B. 37475 
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den foll. Und damit fteht allerdings die Reiſe des Hrn. v. Prokeſch 
im Zuſammenhange, wenn auch der pariſer Korreſpondent der heuti⸗ 
gen „Oſt⸗Deutſchen Poſt“ in Abrede ſtellen will, daß dieſer Staats⸗ 
mann überhaupt mit einer diplomatiſcheu Miſſion nach Paris bedacht 
wurde, ſondern nur zu dem Zwecke dahin gereiſt ſei, um das — heutige 
Paris kennen zu lernen. Wenn auch Hr. v. Prokeſch noch vor dem 
8. Sept. die Reiſe in die franzöſ. Hauptſtadt angetreten, fo ſpricht dies 
nicht gegen die Annahme, daß dieſer Staatsmann mit einer auf dies 
ſes Ereigniß bezüglichen Sendung betraut wurde. Denn man darf 
nicht vergeſſen, daß der Fall von Sebaſtopol den eingeweihten höheren 
Kreiſen nicht unerwartet gekommen, ſondern daß ſeit dem berühmten 
Briefe des Kaiſers Napoleon an den Marſchall Peliſſier man nur den 
Tag erwartete, an welchem der Fall eintreten würde. Insbeſondere 
hatte ſchon vor dem 8. September zwiſchen Wien und Paris ein 
Diepeſchenwechſel ſtattgefunden, worin die berührte Eventualität ins 
Auge gefaßt und ſchon wiederholt Fragen zur Erörterung gekommen, 
die ſich auf den vorausſichtlichen Fall von Sebaſtopol bezogen. Herr 
9. Prokeſch ſcheint die Aufgabe zu beſitzen, in dieſer Richtung die in⸗ 
nerſten Gedanken des Tuilerienkabinets auszuforſchen und in Erfahrung 
zu bringen, wie weit die Weſtmächte in ihren gemäßigten Anſprüchen 
zu gehen die Abſicht haben würden. — Wir haben gemeldet, daß Hr. 
J. Pereire Wien ſchon verlaſſen und nach Paris zurückgekehrt fei. 
Hr. Pereire hatte allerdings die Hauptſtadt verlaſſen, jedoch begab 
ſich derſelbe nur nach Peſth und kehrte vorgestern wieder nach Wien 


wer ſie auch ſei, würden ſie die Rolle einer Vermittlerin 
zugeſtehen können. Wenn Rußland den Frieden wolle, ſo werde 
es ihn ſelbſt nachſuchen müſſen. An eine Erneuerung der wie⸗ 
ner Konferenzen ſei nicht zu denken. 

Alle Depeſchen des Marſchalls Peliſſier, die in den letzten Tagen 
der Regierung zugekommen find, laſſen darauf ſchließen, daß vor Ende 
dieſes Monats noch ein großer Schlag gegen die ruſſiſche Armee in der 
Krim ausgeführt werden wird. — Herr v. Prokeſch wird, wie man 
verſichert, morgen Paris wieder verlaſſen. Die Miſſion deſſelben (wenn 8 
er eine ſolche hatte) hat kein Reſultat gehabt. 

J t a 1 i e n. 

Neapel, 15. Sepib. Die geſtrige amtliche Zeitung enthält ein 
Dekret, welches mit der dem britiſchen Geſandtſchaftsſekretär Fagan an⸗ 
gethanen Beleidigung zuſammenhängt. Es heißt darin: „„Der Di⸗ 
rektor im königlichen Miniſterium des Innern, Don Ludovico Bian⸗ 
chini, wird hinfort an Stelle des zu einer anderweiten Thätigkeit be⸗ 
tufenen- Direktors Don Orazio Mazza die Unterzeichnung für das kö⸗ 
nigliche Miniſterium der allgemeinen Polizei übernehmen.““ Der Ver⸗ 
nehmen nach iſt ferner auch jener Offizier, welcher dem franz. Ad⸗ 
miral zu Meffina gegenüber fo unhöflich war, daß er am Löten 
Auguſt ſein Salutiren nicht erwiederte, ſeines Kommandos ent⸗ 
fegt worden. Außerdem wird durch ein geſtern veröffentlichtes De: 
kret der Kriegsminiſter Fürſt Ischitella entlaſſen, und erhält den 


räm.⸗Anleihe von 1855 
r. Preuß. Bank⸗Anth. 


(Produktenmarkt.] Wir hatten heut 
eine reichliche Auswahl in Roggen. Auch Weizen war ziemlich viel offerirt 

ſich nur mühſam behaupten. Weizen 
90 Sgr., alter 100—120 Sgr., mittel bis 
ggen ord, 90—98 Ser 
Gerſte 62—68--70 Sgr. 
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Augen Europas lächerlich zu machen. In der That, wozu ſollen alle 
jene Kugel: und Bombenhaufen, Sandſäcke und ſchwere Kanonen die⸗ 
nen, die man an Orten zuſammenſchleppt, welche vermuthlich nie ein 
Feind angreifen wird! Denn wem wird es einfallen, ſeine Zeit vor 
Gaeta oder Capua zu verſchwenden, wenn ein paar Dreidecker Neapel 
in ein paar Stunden zuſammenſchießen können! Einige Hundert 
Feldgeſchütze und eine ungeheure Menge von Militär⸗Vorräthen ſind 
in den letzten Tagen von Neapel nach Capua geſchafft worden; eine 
Bomben: und Raketen⸗Fabrik ward gleichfalls von Procida dahin ver⸗ 
legt; kurz, es herrſcht eine Thätigkeit im Kriegsdepartement, als ſtände 
eine feindliche Invafion vor der Thür. Der neue Kriegsminiſter gilt 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich in Breslau. N 


onats in Odeſſa; dies iſt das Endziel ſeiner 


ife, welche ſich nach der Krim nicht erſtrecken wird. 
* Shan ie alt Macht auf die ſchwebenden Verhandlungen we: 
3 an der geſtrigen Börſe wiſſen, daß die 
d bereits gewährt worden ſei. 
ſowie alle bisherigen 


m 10. kommenden M 
N 
en eines neuen Kreditinſtitut : l. Br., 
onzeſſton hierzu dem . e nee 
ſind in der Lage zu verſichern, daß dieſes, h } 
e über einen bereits erfolgten Abſchluß verfrüht und die Unter: 
| gen überhaupt noch nicht beendet find. Wohl dürfte indeſſen 
den nächſten Tagen ein definitiver Beſchluß zu Stande kom: 
men, deſſen Reſultat ſowohl Herr Pereire als die übrigen 1 
reife. 


auf das Unternehmen hier abwarten. 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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